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Im Zuge der laufenden Tarifverhandlungen am Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH 

hat die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) am Freitag, den 18. Oktober zu einem 

Warnstreik an den Zwickauer Standorten aufgerufen. Trotz Warnstreik können die 

Notfallversorgung und Patientenbetreuung während des Frühdienstes gewährleistet werden. 

Einschränkungen sind im Regelbetrieb zu verzeichnen.   
 

Die Gewerkschaft ver.di hat für den heutigen Freitag, 18.10.2024 in der Zeit von 6 bis 22 Uhr die 

nichtärztlichen Beschäftigten der HBK Standorte Zwickau Karl-Keil-Straße und Werdauer Straße zu 

Warnstreiks aufgerufen. Der Streikaufruf richtet sich an rund 1.800 Beschäftigte, die unter den 

Geltungsbereich des Tarifvertrages TV-HBK fallen. Dazu gehören neben dem Pflegepersonal u. a. auch 

medizinisch-technische Angestellte aus den Funktionsbereichen sowie Therapeuten. 
 

Nach Einschätzung des HBK haben sich in den frühen Morgenstunden rund ein Dutzend Personen am 

Standort Werdauer Straße sowie 120 Personen am Standort Karl-Keil-Straße versammelt, um den 

Streikaufruf von ver.di zu unterstützen. Bereits frühzeitig haben sich Pflege und Ärztliche Direktion im 

Lagezentrum zusammengefunden, um die personelle Besetzung der einzelnen Bereiche zu 

koordinieren. „Es hat sich bereits kurz nach sechs Uhr abgezeichnet, dass der überwiegende Teil der 

nicht-ärztlichen Belegschaft dem Streikaufruf ferngeblieben und zum Dienst erschienen ist“, stellt HBK-

Pflegedirektor Mirko Schmidt fest. Er sagt weiterhin: „Unsere Kolleginnen und Kollegen im Frühdienst 

haben großes Engagement und Flexibilität gezeigt, um eine adäquate Patientenbetreuung auf all 

unseren Stationen zu ermöglichen. Dafür ein herzliches Dankeschön. Für bisher drei Bereiche ohne 

fachliche personelle Besetzung wurde über die ver.di-Streikleitung ein Notdienst von uns angefordert – 

dem hat ver.di entsprochen.“ Einschränkungen für stationäre Patienten gab es überwiegend im 

therapeutischen Bereich, hier konnten nicht alle geplanten Therapien umgesetzt werden.      

 

 

 
Presseinformation 
 
 
 

Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH | Standort Zwickau 

Karl-Keil-Straße 35 | 08060 Zwickau 

Unternehmenskommunikation 

Cathleen Schubert M.A. 
 
Sitz: Raum 201 | Haus 50 
Telefon: 0375 51-2392 
Telefax: 0375 51-1502 
E-Mail: cathleen.schubert 
 @hbk-zwickau.de 
 
www.heinrich-braun-klinikum.de 
 
 
 
 
 
 



Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH  Seite 2/2 

 

 

Für die Sicherstellung der Notfallbereitschaft zeichnet der Ärztliche Direktor Prof. Dr. med. Andreas 

W. Reske verantwortlich, er erklärt dazu: „Das Team der Zentralen Notaufnahme arbeiten in 

Vollbesetzung und wir halten einen Notfall-OP-Saal vor. Wir stehen seit gestern in engem Austausch 

mit der Rettungsleitstelle und haben signalisiert, dass wir die Notfallversorgung in unserem 

Einzugsgebiet während des Streikes gewährleisten können.“  
 

Deutliche Abstriche mussten hingegen im Operations- und Interventionsprogramm vorgenommen 

werden. Alle geplanten Operationen wurden von Chefarzt Dr. med. Maximilian Freiherr von Feilitzsch 

(2. Stellvertreter des Ärztlichen Direktors), hinsichtlich der medizinischen Indikation gesichtet, um 

Patienten entsprechend ihrer Lebensbedrohung oder akuten Gesundheitsbedrohung zu priorisieren. 

„Mit dem vorhandenen Personal konnten nur rund ein Fünftel des üblichen, werktäglichen OP- und 

Interventionsprogramms realisiert werden. In Rücksprache mit den jeweiligen Fachbereichen haben 

wir uns auf nicht aufschiebbare Eingriffe konzentriert. In der Folge mussten aber unter anderem 

geplante Eingriffe an Tumorpatienten und Kleinkindern noch kurzfristig abgesagt werden.“   
 

„Dank guter Rückfallebenen und des Engagements des sich im Dienst befindlichen Personals kann 

der Krankenhausbetrieb und die Notfallbereitschaft aufrechterhalten werden. Dafür möchte ich mich 

ausdrücklich bedanken“, sagt HBK-Geschäftsführerin Bianca Steiner. „Die HBK-Krankenhausleitung 

bedauert, dass aufgrund des von ver.di initiierten Warnstreiks dennoch einzelne Patienten nicht wie 

geplant behandelt werden können.“ Das Klinikum ist trotz des nach der ersten Verhandlungsrunde 

stattgefundenen Streiks zu weiteren Gesprächen bereit und hält am zweiten Verhandlungstermin am  

7. November 2024 fest. 
 

Hintergrund 

Der von ver.di initiierte Warnstreik findet vor dem Hintergrund der aktuell laufenden 

Entgelttarifverhandlungen am Heinrich-Braun-Klinikum statt. In einer ersten Verhandlungsrunde am 

4. September 2024 kam keine Einigung zustande. Das letzte Angebot des HBK vom 24. September 

2024 lautete: in Summe 17,5% Entgeltsteigerung gestaffelt über 36 Monate (allein 10,5% in 2025), 

eine Anhebung der Inflationsausgleichsprämie (bereits 1.800 € in Auszahlung) um weitere 200 € 

sowie die Fortführung der monatlichen Pflegezulage in einer übertariflichen Höhe von 200 €. Einer 

Bevorzugung einzelner Mitarbeitergruppen in Form der von ver.di geforderten 500 € Bonuszahlung 

für Gewerkschaftsmitglieder, haben wir nicht zugestimmt. Das vom Arbeitgeber unterbreitete Angebot 

wurde seitens der Tarifkommission abgelehnt und in einer ver.di-Mitgliederbefragung der 

Streikbeschluss gefasst.  
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Die Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH ist ein Schwerpunktversorger mit den Standorten Zwickau | Karl-Keil-
Straße, Zwickau | Werdauer Straße, Kirchberg sowie Glauchau (Außenstelle Kinderzentrum). Es verfügt über rund 1.000 
Betten in mehr als 30 Kliniken und medizinischen Abteilungen. Das Gesundheitszentrum in Westsachsen hält damit alle 
wesentlichen Fachrichtungen vor.  
Täglich setzen sich unsere Mitarbeiter mit Kompetenz und Fürsorge ein, um jährlich rund 45.000 stationäre Patienten 
umfassend medizinisch zu betreuen. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig und des 
Universitätsklinikums Jena, mit unserer Medizinischen Berufsfachschule sowie dem Bildungszentrum übernehmen wir die 
Verantwortung für die Aus- und Weiterbildung des medizinisch/pflegerischen Nachwuchses und unserer Mitarbeiter. 
Mit rund 80 Facharztpraxen in den Medizinischen Versorgungszentren der HBK-Poliklinik gemeinnützige GmbH leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur ambulanten Versorgung in der Region. 
Zum HBK-Unternehmensverbund mit seinen rund 3.000 Mitarbeitern zählen weiterhin die Dienstleistungsunternehmen 
HBK Verwaltung und Bildung gemeinnützige GmbH, HBK-Service gemeinnützige GmbH, sowie HBK-Diagnostik GmbH. 
Zudem gehört die Senioren- und Seniorenpflegeheim gemeinnützige GmbH Zwickau mehrheitlich zum HBK. Das Klinikum 
sowie seine Tochter- und Beteiligungsunternehmen befinden sich in kommunaler Trägerschaft der Stadt Zwickau sowie 
des Landkreises Zwickau. 
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